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die ausbildung wird
geleitet von erzieherin
frauke meyerhoff. eine
Jury hat die aktion
besonders gelobt.

großheide – Zwei Fortbil-
dungen der Lehrkräfte der
Grundschule Großheide wa-
ren die Initialzündung vor drei
Jahren: Das Kollegium war
sich einig, dass auch Grund-
schüler in der Lage sind, für
sich und ihre Mitschüler Ver-
antwortung zu übernehmen.
„Die Erfahrung zeigt, dass das
Regeln beziehungsweise Lö-
sen von Konflikten zwischen
Schülern besser und nach-
haltiger gelingt, wenn wir die
Kinder bei Streitigkeiten in
den Prozess der friedlichen
Klärung und Lösung einbezie-
hen. Lösungen, die die Kinder
miteinander erarbeiten, hel-
fen nicht nur den Streit zu be-
heben, sondern es stärkt auch
das positive Sozialverhalten
der Mädchen und Jungen. Die
Kinder fühlen sich dadurch
ernst genommen und verhal-
ten sich verantwortungsbe-
wusster“, weiß Grundschul-
lehrerin Marion Schönian.

Aus dieser Überzeugung
begann 2007 eine Arbeits-
gruppe aus mehreren Lehr-
kräften, einer pädagogischen
Mitarbeiterin und einer Lern-
therapeutin ihre Arbeit, um
die sozialen Fähigkeiten der
Kinder noch gezielter und
bewusster zu fördern, aber
auch zu nutzen. Etwa ein Jahr

lang arbeitete die Gruppe eine
Unterrichtseinheit aus. Nach
diesem Konzept werden die
Kinder bereits Ende der zwei-
ten Klasse von den Klassen-
lehrkräften in Streitschlich-
tungsregeln eingeführt. Auf

unterschiedliche Weise – wie
zum Beispiel in Rollenspielen
– wird das Gelernte vertieft
und geübt. Das „Hosenta-
schenbuch“,dasStreitschlich-
tungsregeln enthält, dient den
Kindern dabei als Leitfaden.

„An vielen weiterführenden
Schulen gehört die Stärkung
sozialer Kompetenzen längst
zum Schulalltag. Schließlich
erwarten die Ausbildungsbe-
triebe teamfähige Jugendli-
che, die in der Lage sind, gut

mit anderen zusammen zu ar-
beiten“, erklärt Schulleiterin
Angelika Schmidt. Man wolle
auch die Grundschüler mög-
lichst früh in ihren sozialen
Fähigkeiten fördern. Beim
„Deutschen Präventionspreis

2009“ sei das Konzept des
,Hosentaschenbuches’ von
der Jury als beispielhaft be-
zeichnet worden. „Darauf
kann unsere Arbeitsgruppe
stolz sein.“

Aufbauend auf das Konzept
des „Hosentaschenbuches“
werden an der Grundschule
Großheide Drittklässler zu
Mediatoren geschult. 16 Mäd-
chen und Jungen erhielten
nach erfolgreicher Teilnahme
und bestandener Abschluss-
prüfung bereits am Ende des
letzten Schuljahres ihre Ur-
kunde.

Die Mediatorenausbildung
ist im August 2009 in die
zweite Runde gegangen. Die
pädagogische Mitarbeiterin
Frauke Meyerhoff leitet die
Gruppe, die aus 14 Drittkläss-
lern besteht. Frauke Meyer-
hoff ist Erzieherin und verfügt
über eine umfangreiche Zu-
satzqualifikation, die sie zur
Ausbildung von Mediatoren
befähigt. Unterstützt wird sie
von vier angehenden Erziehe-
rinnen der Fachschule Sozial-
pädagogik Emden.

Die Mediatoren der ersten
Ausbildungs-Runde haben
bereits nach den Herbstfe-
rien 2009 ihre Arbeit auf dem
Schulhof aufgenommen. Sie
stehen ihren Mitschülern bei
Problemen und Konflikten
hilfreich zur Seite. Damit sie
schnell zu erkennen und an-
zusprechen sind, tragen sie
eine neonfarbene Weste mit
einer klaren Botschaft: Zwei
Kinder, die sich die Hände
reichen.

Soziale Fähigkeiten werden gefördert und genutzt
konzept drittklässler aus Großheide stehen ihren mitschülern bei Konflikten auf dem schulhof zur seite

14 Drittklässler werden derzeit von Frauke Meyerhoff und ihrem Team zu Mediatoren ausgebildet und sollen im kommenden
Schuljahr ihre Aufgaben übernehmen. Die jetzigen Viertklässler sind bereits im Einsatz.

großheide–Das Jugendzent-
rum Großheide feiert morgen,
21. März, ab 15 Uhr mit einem
Tag der offenen Tür sein zehn-
jähriges Bestehen. „Wir alle
waren einmal jung und be-
nötigen Platz für unsere Ent-
faltung“, sagen die Organi-
satoren. In den vergangenen
Jahren sei den Kindern und
Jugendlichen dieser Raum
immer mehr genommen wor-
den. „Man betrachtet sie eher
als ungezogene Störenfriede,
die nichts zu schätzen wissen,
ohne die Umstände zu beach-
ten, in denen sie heutzutage
aufwachsen.“

Vor zehn Jahren haben die
Jugendlichen der Gemeinde
Großheide mit viel Engage-
ment und Fleiß sowie der
Unterstützung der Gemeinde

einen Ort geschaffen, an dem
sie sich entfalten und gemein-
sam ihren Aktivitäten nachge-
hen können.

„Das Jugendzentrum ist ein
beliebter Treffpunkt für die
Jugendlichen geworden“, be-
tonen die Verantwortlichen.
Die Freizeitprogramme seien
so vielseitig wie die Jugend-
lichen selbst und richteten
sich nach deren Bedürfnis-
sen.

In den vergangenen Jah-
ren sind zudem verschiedene
Arbeitsgemeinschaften und
Projekte mit Vereinen, Unter-
nehmen, Institutionen und
anderen Einrichtungen auf
den Weg gebracht worden,
von den die Jugendlichen im-
mer mehr profitieren kön-
nen.

Jugendzentrum feiert
zehnjähriges Bestehen
offene tür sonntag ab 15 uhr

Berumerfehn – Die evan-
gelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Berumerfehn lädt
auch in diesem Jahr wieder
alle Jungen und Mädchen
zwischen drei und 13 Jahren
zu einer Kinderbibelwoche

in den Osterferien ein. Die
Teilnehmer treffen sich von
Dienstag, 23. März, bis Sonn-
abend, 27. März, jeweils von
9.30 bis 12 Uhr im Gemein-
dehaus. Für alle Kinder wird
vormittags ein leckeres Früh-
stück vorbereitet. Als Gast
zur Kinderwoche reist der er-
fahrene Kindermissionar An-
dreas Sixtus aus Dresden an,
um durch biblische Erzäh-
lungen den Kindern christ-
liche Grundwahrheiten zu
vermitteln. Das Thema lautet
„Mit dem Dschungeldoktor
unterwegs“. Zum Abschluss
ist am Sonntag, 28. März, ein
Familiengottesdienst in der
Berumerfehner Kirche gep-
lant.

Kinderbibelwoche
in den Osterferien
kirche aktionen im Gemeindehaus

Die Kinderbibelwoche findet
wieder in den Osterferien
statt.


